
Thema: DDR — 3

Editorial

Die DDR geht weiter. Auch fast 20 Jahre nach dem 
Ende ist das Land als Ort gelebten Lebens für Mil-
lionen Menschen ebenso präsent, wie als Vergleich 
zur Gegenwart, als Prägung der eigenen Einstellun-
gen und als Projektionsfläche in Ost und West. Das 
vereinigte Deutschland ist in vielem ein Land mit 
zwei Gesellschaften, der Weg zur »Vollendung der 
Einheit« ist weiter als gedacht.

Das hat zum einen damit zu tun, dass die DDR 
noch keine vollendete Vergangenheit sein kann. 
Staatliche Institutionen, Stiftungen und bürger-
schaftliche Initiativen wie die an der »Runden 
Ecke« in Leipzig kämpfen um ein adäquates Erin-
nern, um Aufarbeitung des historischen Materials. 
Viele Geschichten sind noch nicht erzählt und ver-
dienten es doch. Zum Beispiel die der Einwanderer 
aus den »Bruderländern« wie Vietnam, die ebenso 
um eine neue Existenz ringen wie die Einheimi-
schen, die erst lernen mussten, sie wirklich als 
gleichberechtigte Mitbürger anzuerkennen.

Es ist auch die Erfahrung der Transformationen 
nach der friedlichen Revolution, die die Gebiete 
der ehemaligen DDR zu etwas Besonderem macht. 
Die unter enormem Zeitdruck realisierte Privatisie-
rung der Staatswirtschaft der DDR aus einem ab-
geschotteten Markt des Ostblocks hinein in eine 
sich gleichzeitig radikal globalisierende Weltwirt-
schaft zeigt sich als Schocktherapie. Dabei ist der 
Schock ebenso nachhaltig, wie die Therapie lang-
wierig bleibt. Mit offenem Ausgang. Auch und ge-
rade jetzt, da sich der Kapitalismus eine seiner gro-
ßen Krisen nimmt. Aber krisenerprobt ist man in 
der DDR ja gewesen. Das steht auf der anderen 
Seite des Heftes – bitte wenden.
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